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Vorwort

Der 29. Band des Burgdorfer Jahrbuches erscheint in größerer Auflage als

seine Vorgänger und in anderem Gewand; doch sein Inhalt ist nach den

bisherigen Grundsätzen gestaltet worden. "Wenn wir feststellen, daß fortwährend

frühere Jahrgänge verlangt werden, die alten Bestände schwinden —
Band 24 kann nur noch an Käufer der ganzen Reihe abgegeben werden —,
glauben wir keinen Grund zu haben, die bewährte Richtung zu verlassen.

Aber die Kosten für die Drucklegung steigen von Jahr zu Jahr, während der

Verkaufspreis niedrig bleibt. Dem möchten wir mit einer erhöhten Auflage

begegnen, und zugleich wollen wir versuchen, dem Jahrbuch mit einer neuen

äußeren Gestaltung und mit verstärkter Werbung einen weiteren Leserkreis

zu gewinnen. Für diese Aufgabe haben sich die Herren Ernst Breiter,
Geschäftsführer der Publicitas AG, Emil ]enzer, Buchdrucker, und Carl Lang-
lois jun., Buchhändler, zur Verfügung gestellt. Die Schriftleitung dankt ihnen

für ihre Bemühungen und hat ihre Vorschläge zu zeitgemäßen Neuerungen

gerne entgegengenommen.
Unser Anliegen, den Sinn für das vergangene und gegenwärtige Leben im

engen heimatlichen Raum zu pflegen, wird immer dringender in einer Zeit,
die den Menschen in weltweiten Zusammenhängen fühlen und denken lehrt.
Dem Einsichtigen wird sich aber vom vertrauten heimischen Standort aus

auch stets der Blick in die große Welt öffnen. Die Verbindung der kleinen

mit der großen Welt vermag der in diesem Bande begonnene Abdruck der

Tagebücher Chr. A. R. Rollers, des Burgdorfer Architekten und Stadtbaumeisters

der Regenerationszeit, aufs schönste zu belegen. Dr. A. G. Roth hat
die Veröffentlichung, die auf drei Jahrbücher verteilt wird, sachkundig
vorbereitet und die seltenen Bilder dazu gesammelt.
Möge auch der neue Band des Jahrbuches die Beschäftigung mit der
Heimatforschung rechtfertigen und zeigen, daß das Kleine und Unscheinbare nicht

mit dem Kleinlichen und Bedeutungslosen verwechselt werden darf.
Die Schriftleitung muß dieses Jahr wiederum den Verlust eines Mitgliedes
und Freundes beklagen. Am 8. Juni 1961 ist Dr. Fritz Huber-Renfer in
Lausanne gestorben. Er hat als Vorsitzender, als Mitarbeiter und Autor das

Gedeihen unseres Werkes während vieler Jahre gefördert und wesentlich zu
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dessen Wertbeständigkeit beigetragen. Wir danken ihm dafür in dem Nachruf,

der unser Buch einleitet.
Der Hinschied langjähriger Mitglieder hat in der Schriftleitung Lücken

hinterlassen, aber uns auch die Verpflichtung auferlegt, das gemeinsame
Unternehmen im alten Geist fortzuführen. Wir haben dazu neue Mitarbeiter nötig
und freuen uns, in Sergius Golowin, dem Burgdorfer Stadtbibliothekar, ein

neues Mitglied gefunden zu haben.

Das Burgdorfer Jahrbuch kann nur erscheinen, weil Autoren und Schriftleitung

ohne Entschädigung arbeiten und weil ihm seine Gönner unentwegt die

Treue halten und die Hälfte der Herstellungskosten übernehmen. Wir danken

allen unsern Subvenienten und den Auftraggebern von Inseraten für
ihre bereitwillig gewährte Unterstützung. Der neue Band brachte uns überdies

besondere Kosten für unentbehrliche Illustrationen. Ein kleiner Kreis

von Jahrbuchfreunden hat uns dafür einen beträchtlichen Sonderbeitrag
gespendet, was hier dankbar erwähnt sei.

Die Schriftleitung:
Dr. Fritz Lüdy-Tenger, Vorsitzender
Arnold Bucher, Sekretär

Alfred Bärtschi

Sergius Golowin
Fritz Häusler

Dr. Fritz Huber |
Pfr. Paul Lachat

Dr. Alfred Lafont
Carl Langlois sen.

Dr. Alfred G. Roth

8


	Vorwort

